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P f o r z h e ime r

tche Nachrichten.
t ^ ro . 18 - Mittwochs ° den iten Mai 1825 . .

Politifche Neuigkeitem
L e u t s ch l a n d.

Nach einem : öffentlichem
Matte sollte die kaiserl . öftreicl) ische Gesandtschaft '
Keim schwäbischen Kreise offiziell erklärt : Habens
„ Wie Se . kaiserl. Majestät den, , wegen Prozesses -
der wirtembergifchen Landschaft gegen den H .
Kurfürsten von Wirtemderg - irr Wien - sich seither:'

sicher ausgebaltenen , Deputieren Batz nunmehr ^

auf die vom H '
. Kurfürsten - vorgetegwn Aklen-

stücke , die den gedachten Batz einer „ Verschwö¬
rung und mörde ' ischen Absicht aufdas Leben des -
H . Kurfürsten und deü Staatsministers v . Win -
zingerove" sehr gravirlen, . hätten - arretiren , und '
an den H . Kurfürsten ausliefern lasse » der mit -
Datz in Wien sich befindende ' andere landfchaft --
liche Deputiere Klüpfel, . gegen den keine solche
Jndicia vorhanden wären , könne aber ferner da ?
selbst unter kaiserl . Schutze verbleiben re .

" Daö
nämliche Blatt sprach auch von einem Vorbehalte ,
der bei der Auslieferung gemacht worden , nach
vollendeter Untersuchung von den Acten Einsicht
zu nehmen, , und von einer zweiten Vorstellung
welche die ivirtembergischen Landstände in Bezie¬
hung auf die Staategefangene » ' überreicht hätten . -

Der obigen - Angabe wird jedoch in N . ny . der
allg . Zeitung - widersprochen und versichert t „ die -
an dem schwäb. Kreise accreditirte kaiserl. Ge¬
sandtschaft habe gar keine Erklärung in dieser
Sache gegeben , und die Erklärung , welche dem
Kurwirtcmb . Gesandten in Wien ertheilt wurde, -
seye eines ganz verschiedenen - Inhalts, - und ur -
theile überhaupt über den Werth , der Jnzichtem
nicht." '

Grostkirittanniem
sHerhällnisie mir Rußland . ^ Au « Rußland fett '

die letzte zu Anfang des Aprils in London ange¬
kommene Erklärung folgenden Inhalte seyn : „ der '
rußische Hof müsse es ablehnen , in der gegenwär¬
tigen - Lage: dev Dinge - einen - thgtigen Anrheil am »

Kriege zu nehmen, - da er keine Wahrscheinlichkeit zm
nützlichen Resultaten sähe ; zugleich werde er aber :
jederzeitzur herzlichsten » . kräftigstenVerwendung -
bereit seyn , um zwischen den kriegführenden Mäch¬
ten eine Aussöhnung herbeizuführen ."

sLorv MelviUe -ch Gegen den unter seinem:
vormaligen Namen Du nda S bekannten Schott -
ländcr , welcher bei dem WiederEnitritt Pitt ' s ins
Ministerium - mit dem Titel Lord Melville , auch
wieder sein College , und an des würdigen Lord
St : Vincent ' Stelle, - Präsident der Admiralität
geworden war , hatte man neulich wegen untreu¬
er Verwaltung der ihm anvertrauten Staats -
Gelder heftige Beschwerden erhoben , und der all¬
gemeine Unwille über ' ihm war durch die unan¬
genehmen Nachrichtemaus Westindien noch ver-
mehrbworden, . weil ihm >. als erstem Lord der Ad¬
miralität -, - die L -chuld beigemessen wird , daß da¬
selbst - keine hinreichende Seemacht zum Schutz je¬
ner reichen Inseln war . Dieß hatte am 8 - April
heftige Debatten im - Parlamente veranlaßt , die
bis am yten früh ^ 6 Uhr dauerten , und wovon
das Resultat war , daß , gegen Pittö Antrag ,
mit 2 >7 "

gegen 2 .16 Stimmen , beschlossen wurde ,
den König . zu bitten , diesen Minister zu entlassen .
Lord Melville ließ darauf am iv . April dem Kö¬
nige durch , Pitt seine Abdankung . überreichen .
Nach - einer zweiten , von 8 Uhr Abends am jo .
April bis am Grünendonnerstag Morgen « 4 Uhr
gedauerten Debatte hatte das Parlament be¬
schlossen, , dem Könige selbst seine wegen L . Mel -
ville- gefaßten Beschlüsse vorzulegen , und dieß
war am n . April Abends 4 Uhr , in einer Audienz
einer Deputation des Unterhauses mit seinem
Sprecher an der Spitze , geschehen . Lord Mel -
ville reifte darauf am igten April aus
London aufs Land . — Hier zeigte sich alfo ^
wieder einmal die brittifche Verfassung in ih¬
rer Kraft , indem ein mächtiger Minister durch
die vom Parlamente ausgefprocheneStimme der
Mißbilligung der Nation gezwungen wurde , sei- '
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nen Posten aufzugeben — was wohl in keinem
andern Staate nachgeahmt werden wird .

fwestIndien .H Die Nachricht von der Erschei¬
nung der Rocheforter Eecadre in WestIndien
( S . 63 .) hat unter dem Handelestande in London
die lebhaftesten Besorgniffe erregt . Wegen der
schwachen Besatzungen jener Inseln , und weil bei
den kl . Antillen nur i Linienschiff v . 74 Kan . u.
6 Fregatten , und bei Jamaica nur z L. Schiffe
von 74 Kan . und 12 Fregatten von 44 — 32 Kan .
sich befinden , geschahen Wetten , daß alle biitti -
schen Jnscln in WestIndien in kurzem von den
Franzosen erobert seyn würden . Man brachte
dabei in Rechnung , daß die französischen dorti¬
gen Inseln von ihren mehr als hinlänglichen Be¬
satzungen noch Contingente zu den mit der Roche¬
forter Eecadre gekommenen 4000 Landungstrup¬
pen würden abgeben , daß die aus St . Domingo
entronnenen Flüchtlinge sich gleichfalls an dieselbe
anschließen , und auch die zahlreichen französischen
Kaper jener Gegend dazu beitragen würden .
sUnS scheinen diese Besorgnisse

'
sehr übertrieben .

TheilS ist doch die mit der Rocheforter Eecadre
gekommene Macht zu schwach , um mehr zu thun ,
als einige kleine benachbarte Inseln zu erobern ,
theilö behält sie nicht länger als etwa ; Wochen
die zum Schutze dieser Operationen unentbehrliche
SeeUibermacht , indem der nacheilende brittische
Admiral Cochrane zu Anfang deö Aprils daselbst
eintreffen wird . Ganz ander « aber würde der
Fall seyn , wenn die am 18 - Jan . ausgelaufene
Touloner Flotte (S - 26 .) ihre Fahrt auch nach
WestIndien genommen , und also , kurz nach der
Rocheforter Eecadre , mit ihren am Bord haben¬
den 8002 Mann Landtruppen daselbst angekom -
wcn wäre . Man weiß jetzt , daß Nelson , viel¬
leicht durch absichtlich ihm in die Hände gespiel¬
te Depeschen oder andere Anzeigen von ver¬
schiedenen Orten , damals auf eine falsche Spur
geleitet war , und die Touloner Flotte in der
östlichen Gegend des MittelMeerö aufsuchte , so
daß diese ohne Anstoß durch die MeerEnge von
Gibraltar hätte kommen können . Gegen diese
wäre die durch Adm . Cochrane gebrachte Hülse
von 5 Linienschiffen zu schwach gewesen , und ehe
mehrere hatten nachgeschickt werden können ,
möchte die Arbeit gethan , und durch die Er¬
oberung der WestJndischen ZuckerJnseln dem
brittischen WelkHandel ein für diesen Krieg uner¬
setzlicher Verlust zuqefügt gewesen seyn.H

N . S . Am 15 . April erhielt man zu London
durch ein von Demerarp nach Liverpool gekvm-
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meneS Schiff Briefe von Barbados vom y Merz ,
nach welchen alle auf Dominika gelandete
französische Truppen , nachdem sie eine Kriegö -
Contribution von 16200 Pk Sterl . erhoben , sich
von freien Stücken wieder von da nach Marti¬
nique zurückgezogen hätten . Damals erwartete
man dort alle Augenblicke die am 27 . Jan . au «
Corke in Irland nach WestIndien abgegangene
Convoi von Handels und Transportschiffen ; auf
letzkern befanden sich 2200 M . Truppen .

( Schiffe .^ Man hat Berichte au « Lissabon ,
nach welchen Adm . Cochrane noch am 9 . — 12.
Merz an der porkugisifchen Küste gesehen wurde ,
der daher nicht vor dem Anfang de « April » in
WestIndien ankommen konnte . — Admiral Tho¬
mas Trowbridge wollte auf dem Blenheim von
92 Kan . nächster Tagen nach WestIndien abse¬
geln . — Marquis Cornwallis (S . 6z . ) war nach
Portsmouth abgereif ' t , um sich am Bord der
Fregatte Medusa nach OstJndien einzuschiffen.

Frankreich .
sFlotte von Toulon .^ Sowohl durch Privat -

bricfe aus Paris (denn die Pariser Zeitungen
dürfen dessen nicht erwähnen ) als durch die Zei¬
tung von Genna erfährt man , daß die Toulo¬
ner Flotte (S . 63 ) am 29 . Merz (nach der
Hamb . Zeitung am Z2 . Merz Abends 9Uhr ) wieder
unter Seegel gegangen scye . Sie bestehe aus n
Linienschiffen , worunter 4 von 82 Kanonen , aus
6 Fregatten und 2 Corvetten , und habe 8220
Mann Landtruppen am Bord . Ihre erste Be¬
stimmung seye nach Cadiz : , um daselbst den brit *
tischen Commodore Orde zu verjagen und Cadiz :
von der Blokade zu befreyen . — sMan wird nun
bald hören , ob sie dießmal ihre Fahrt fortgesetzt,
oder nur eine Spazierfahrt gemacht hat . Erste -
res könnte . bezweifelt werden , wenn die aus Ge¬
nua kommende Nachricht , daß man sie auf der
Höhe von Porto Maurizio ( zwischen Toulon und
Genua ) nachher gesehen habe , sich bestätigen sollte. )

Spanien .
sSchiffe .) f

Man lics' t folgende Liste der zu
Cadix ausgerüsteten 12 Linienschiffe : Trinidad v.
IZ4 Kanonen , St . Anna von / 14 , Rayov . 122,
Argonaut « v . 86 , St . Raphael v . 86 , Terrible
v . 76 , Fermo v. 76 , Gloneuz - v . 76 , Bahama
v - 76 , Espanna v . 76 , Amerika v . 68 und Ca -

stilien v . 62 Kanonen . In Ferrol waren am 26 .
Merz 12 Linienschiffe ftegelfertig , daselbst lagen
auch die 4 franz . Linienschiffe Dai , queur v . 74 ,
Svuverain v . 74 , St . Just v . 74 , St . Firmin
v . 74 , und 2 Fregatten , Madeleine und Rufinr
von 38 Kanonen .
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Relief der Schweiz .

Die Nachricht von dem Verkaufe des Pfyffer -

schen Kunstwerkes ( S . 45 .) wird nun dahin be¬
richtiget , daß jenes nicht das Pfyfferfche , son¬
dern das von dem Ingenieur Joh . Müller zu En¬

gelberg , ( welchen der verstorbene Obrist Pfyffer
bei Zusammensetzung des Seinige « als Gehülsen
gebraucht ) verfertigte Relief der Schweiz gewesen
sey . Diese » sep nach einem etwas kleinern Maß¬
stabe gemacht , enthalte aber auch mehr , als die
Pfpfferfche Darstellung . Von Müller habe ei
der jetzt zu Luzern wohnende , vormalige Pfarrer
Büsinger zu Stanz , an sich gebracht , von wel¬
chem es neulich der König von Preußen auf
Zschocke' ö Vorschlag für die Berlinische Kunst -
Kammer erkauft habe .
Der durch einen sonderbaren Zufall entdeckte

Verbrecher .
Die Zeitungen aus NordTeutfchland erzählen

« ine sehr komische Geschichte , die sich neulich in
Hamburg zugerragen habe . „ Ein angesehener
Kaufmann mußte , wegen Unpäßlichkeit früher al »
gewöhnlich von einem Balle nach Hause zurück -
kehren . Dieß setzte die Köchin , die gerade einen
Liebhaberbei sich hatte , in die größte Verlegen ?
heit . Da kein anderer Ausweg möglich war , so
schloß sie ihn ins Eomtoir ein , wo er sich so gut
verbarg , daß der Herr , der noch selbst hlnein -
gieng , ihn nicht entdeckte , aber die Thüre nach¬
her abschloß . Morgens fordert das verschlagene
Mädchen den ComtoirSchlüffel , unter dem Vor¬
wunde , sie wolle auskehre ». Allee gieng nach
Wunsche , ^

und die Sache wäre verschwiegen ge¬
blieben , hätte nicht der im Eomtoir Eingesperrte
ein sonderbares Abendtheuer gehabt . Mitten in
der Nacht hört er Fenster und Laden erbrechen ;
er glaubt , die Dirne komme , ihn zu befreien ,
bald merkt er ober , daß es eine Mannsperson
sehe . Beide packen sich an und ziehe » ihre Mes¬
ser ; - und da es beiden daran gelegen war , daß
er keinen Lärm geben solle , so entstund im Fin¬
stern ein fürchterlich stiller Kampf , in welchem
er dem Unbekannten einen Finger obschnitt ,
worauf dieser die Flucht ergriff und den Finger
jurücklicß . Als die Köchin dirß erfuhr , so ent¬
schloß sie sich , ihrem Herrn alle » zu entdecken ,
der Kaufmann , froh , Gelr > und Banknoten durch
diesen Vorfall , gerettet zu haben , verzeiht ihr .
Gegen sein « Gewohnheit bleibt der älteste Com -
toiripediente au » . Man schickt noch ihm und er
läßt sagen r Er habe sich mit dem Beil an der
Hand verwundet . Der Bote setzte hinzu , er ha -
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be sich den Finger abgehauen . Sogleich laßt
ihn der Kaufmann , mit Bezeugung seine « Be¬
dauerns , wissen : Es habe sich ein überflüssiger
Finger in seinem Hause gefunden , von dem ec
hoffe , daß cr an seine Hand paffen werde . Doch
brauchte er die Vorsicht , diese Nachricht unter
gehöriger PolicepBegleitung zu schicken , damit
ihm der Finger in der gehörigen Form Rech¬
tens angepaßt würde . " — Nach spätem Nach¬
richten hat der als Dieb entdeckte EomtoirBe -
diente sich in die Elbe gestürzt , die Köchin aber
von dem Kaufmann « ine hübsche Aussteuer erhal¬
ten , und nun ihren Liebhaber geheurathet .

Witterung .
Dom 24 . — 30 . April war die Witterung

veränderlich . Am 25 . 26 . 28 . und go . regnete etf
mehrmals , am 29 . früh Regen mit Schneege¬
stöber , am i "i . t schönes Wetter . Der Thermo¬
meter stund früh am 24 . 2 0 , am 25 . 2^ 0 , am
26 . 4 0 , am 27 . und 28 . 5 ° , am 29 . a ° . und am
30 . 9 ° . über o.

Bekanntmachungen .
( W aldBer 0 rdnungen .j Durch dahier eingekanfene

verehrliche Verfügungen der Kurfürstl . KeneralForstCom -
mission vom 19 . Merz dt . L94 . und . 95 . ist zu Verhütung
mancher WaldFrevel und anderer Mißbräuche Verordner
Word en : 1 ) daß alle Baumstämme und Sägkldtze , so
wohl aus Herrschaftlichen - als auch aus Gcmeinds - Heili¬
gen - und Privat - Waldungen vor der Abfuhr aus dem
Wald « mit dem herrschaftlichen Waldzeichen versehen wer¬
den , und kein Sägmüller einen solchen unbeschlagenen
Stamm oder Klotz bei Strafe annehmen soll. Dieses wird
andurch zu Jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht , und
werden die Zollbeamten und Iollbereuter angewiesen , das
arf der Straße geführt werdende Bauholz , so wie dir
Sägmühlen fleißig zu vifitiren , die Uebertreter bei dem
Lbersorstamt gegen Bezug der RügungsGebühren anzuzei -
gen , wo solche sodann nach den Umständen mit Consis -
cation der Waaren und angemessener Strafe werden be¬
legt werden .

2 ) ist die bisherige Gewohnheit , den Bier - und Wein¬
schank mit jungen Tannen oder Forlen zu bezeichnen ,
gänzlich abgeschafft und verordnet worden , daß die Bier -
und StrausWirthe das d,ß >alls erforderliche Zeichen sich
auf eine andere und schicklichere Art anschaffen sollen .
Dieses wird andurch mit dem Anhang öffentlich bekannt
gemacht , daß in Zukunft keine Bäume mehr zu solchem
Gebrauch abgegeben , und daß diejenigen , diedergleichen
unang wiesene funge Bäume aufstecken werden , als Forst -
Frevler nachdrücklich werden bestraft werden . Pforzheim
den iz . April iZyg .

Kurfürstliches Ober - und OberF rstAmt .
fSchuldenliquidationen .s Wer etwas an die

hiernach deaannten Personen zu fordern hat , soll sich bei
Straxe de- Ausschlusses bei den unten bemerkten Stellen ge¬
hörig einsiudrn und seine Forderung liquidiren ! wege »
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tzrv -Berichtigung der Schreiner RaMhem - Inventur und
Abtheilung ist nöthig , dessen Activ - und PasstvSchulden
genau zu wissen , es haben daher dessen Gläubiger so
wie die Schuldner it)re Forderungen und Schuldposten
Montags den . 6 - Mai auf hiesig kurfürstl . Stadtschreiberei
cuizugeben ; des Bürgers und Bauern Philipp Jakob
Funk zu . Ellmendingen , der nach Polen auswandern will ,' Donnerstags , den 16 . Mai auf dem Rathhaus zu Ellmen¬
dingen Wormittags 8 Uhr ; der Marx Jalob Haugischen .
Wittwe . von Dietlingen Freitags de » 24 . Mai auf dasigem .
Wathhaus ; des Johannes Hörrmanns , Bürgers u . Bau - -
exn zu Weyler , Dienstags den 21 . Mai Morgens 8 Uhr
auf dasigem Rathhaus .; des Bürgers , und Lemwebers Jo¬
hannes Müller von Oberriexingen . , Kurwirtembergischen
Oberamts Vaihingen , welcher mit seinen 4 Kindern nach .
Ungarn auswandern will , binnen 4 Wochen bei der Am - -
tei in Oberriexingen ; des entwichenen Jeh » Jakob Rau, .
Sattlers von Horrheim -, . Freitags den . 24 , Mai ; des
Andreas Angermeiers , Küfers von Horrheim, . Montags ,
den 27 . Maides Ludwig Merckers von Horrheim Mitt¬
wochs den 29 . Mai , alle drei auf dem RathhauS zu Bai¬
hingen ; des . Adam Reicherts , Beckers zu Heimerdingen ,
binnen 4 Wochen bei dem Schultheißenamte daselbst .

sMühlenBersteigerung .j Die / dem - Matthäus
Stein, . Untermüller in Horrheim, . Oberamts Baihingen ,
gehörige Mahlmühle , bestehend in 2 . Mahl - uud 1 Gerb --
tzang , . im Trillis . laufend und oberschlachrig, . ist demsel - -
den von Obrigkeits wegen zum Verkauf ausgesest, . und
Montag der 20 . Mai zur Aufstreichsverhandlung bestimmt /
worden . Die Liebhaber haben sich daher , an obenbemeltem
Tage mit gerichtlichen Zeugnissen / über . ihr . Vermögen bei
der Versteigerung gedachter Mühle einzufinden .
Publicirk bei kurfürstl . Oberamt Pforzheim -den 27 . April i8r >' . .

sAuffo rderung .j Da der RechnungsTermin Geor -

gii vorbei ist , so stehet man sich von StadtVerrechnungs
wegen abermals genöthiget , alle , diejenigen hiesiger . Stadt

zu unaufhaltbarer Zahlung dessen , was sie gegenwärtig
pro 1804 zu derselben annoch schuldig sind , es sey unter
welchem . Namen es . wolle ., , mit unter gerechnet auch Kriegs - .
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Kost

'
enUmlagsAusstünbe - . durch diesen Weg aufzufordern . .

Bei unterbleibender Zahlung werden die Restanten behöri -
ger Orte eingsgeben , und gegen sie Erecurion nachgesucht
werden . Pforzheim den 29 . April 1805 .

StadrVerrechnung, . B . M . Geiger .
sSchafPförchVerlehnung . j Die SchafPchrch -

Verlehnung gehet Samstags den 4 . Man zu Ende , wird
aber an gedachtem Tage Nachmittags 1 Uhr erneuert ,
wobei sich die Liebhaber einsinden wollen .

Von Stadlraths wegen .
sGartenV erkauf .) Der der hiesigen Me . gerzunft

bisher , zugehörige , 7 1/2 Brtl . im Maß haltende Garten
in der Weyhergasse ani sogenannten DeichelSee , ist um
14c« fl . baac Geld verkauft . Wer nun Lust hat , weiter
an baarem Gelbe dafür zu geben, , kann sich Samstags den
4 , Mai Nachmittags 1 Uhr auf hiesigem Rathhaus ein -
sinde » . . Stadti

'
ckrciberei .

sLogis .) Bei Mehger Bulloth in drrBrötzinger Gasse
ist im dritten Stock , ein Logis , zu verlehnen , und kann ,
sogleich bezogen werden . .

sLogis . j Bei Uhrmacher ' Graf ist ein Logis zu ver¬
lohnen, . samt Bett für . einige - Personen, . und . kann gleich ,
bezogen , werden . .

Auszug au« dem Rirchenbuche .
Geb : . Dem22 - April . Katharine Elisabeth, . V . Ja¬

kob . Jordan, . B . und Strumpfweber . Den 24 . Louise -
Wilhelmine , B . . Friedrich Wilhelm Kornmtmn , B . und /
Goldarbeiter . '

Gest : Den 29 . April - . Wilhelmine . Katharine . , V . J >.
Wendel Klittich , B . und Uhrmacher , an Auszehrung , alt .
i I . . weniger 12 T . Den 21 . . ; im kurfürstl . JrrenHaus )
der - ledige Friedrich v . Schlichtung von Heidelberg , an der
Auszehrung , alt 30 J >. Den 27 . Elisabeth Margareth ,
V . Joh . Gerwig , B . und Fldßem , am Brustsieber , alt 1 I . .
7 M . 2Z Tage .

S > 67 ; Sp . 1 . A . 24 . ist (jedoch nur in den ersten Abdrücken ) «

nach , ReLensburg zu verbessern 78 » fl . , statt . ioc >c> fl. .

sLaafhaa »«! Vorige Woche wurden-
. re 4: Sacke Kernen eingeführt , 106 Matter verkauft , und '-

42 , Säcke, blieben aufgestellt. .
§ . . Marktpreise am 27 ; April 1825 .

Fruchtpresse :
Alter Kernen . .
Neuer •— . . 5®

. Gemischte Frucht / ä

fl /
18

kr .
30 Allerley Victualien : kr . Brod - Taxe : P . r . . Fl - ischTare :

12 ZU Butter . . . . - - - 16 . Schwarzes Brod
Och enfleisch— Rindschmalz f * 1 - 18 . der Laib zu 12 kr. ) - - - 9

Korn (Roggen ) . — 56 Schweine sch. 1 - - > 20 . hält - - - 2 15 Kuhfleijch — I

Haber . . . lg
Gerste . . . IS

24
41,

Lichter gezog , chas Pf .
- gegoff .t - - -

24 .
26 .

— — zu 6 kr .
Weißes Brod der

I 23 Rindfleijch '
Kalbfleisch

\
* '

) das Pf .
7 i
7 j

Erbsen . . . > Z I Saise . . . . . . 1 - - - 20 . Laib zu 6 kr . hält I 14 Hammelfl . — j
Linsen . . . i
Wicken . . . 1 « 40

Unschlitt
Eyer 7 Stück - - -

16- 17
4-

. — — zu 4 kr .
Sml . b . P . zu 2 kr .

26 Schweinefl .
J .

- 9

Welschkorn . . ' “ 50 Grundbirnd . Sri . - 10 . halten - - - 10

Diese wöchentlichen Nachrichten kosten 45 . kr. halbjährlich in Vorausbezahlung . .
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